Christ Study Hour

1. Quartal 2026: Philipper und Kolosser • Lektion 3: Leben und Tod

Merkvers: Phil 1,22

17. Januar 2025

Phil 1,19
ausschlagen: Der Ausgang dieser Sache wird dem Paulus zur Rettung dienen

Dasselbe Wort in Lk 21,13: Verhör vor Obrigkeiten gibt Gelegenheit zum Zeugnis

Rettung: meint hier die Rettung durch Jesus Christus, also Erlösung und ewiges Leben. Aufgrund von V. 20 kann nicht gemeint sein, dass Paulus sich sicher ist, freigelassen zu werden, sondern auch unter diesen Umständen das ewige Heil nicht zu verlieren



Fürbitte: Paulus hat bittet für die Philipper (V. 4); sie beten für ihn!



Unterstützung: oder auch „Handreichung“, noch einmal in Eph 4,16




Paulus weiß, dass der Heilige Geist ihn ganz praktisch unterstützt

Phil 1,20
Paulus ist fest überzeugt, dass er in Christus geistlich nicht zuschanden werden kann

Die widrigen Umstände können nicht verhindern, dass Christus im Leben des Paulus verherrlicht wird, wenn dieser fest an Ihm festhält

hochgepriesen: „groß gemacht werden“ (megalynō). Paulus möchte, dass sein eigenes Leben dazu führt, dass Jesus groß gemacht und erhöht wird

dabei ist es ihm letztlich egal, ob dies durch eine wundersame Freilassung durch Nero oder durch einen Märtyrertod geschieht.

Paulus weiß also tatsächlich nicht, wie es mit ihm weitergehen wird

2. Tim 4,6-8: bei seiner zweiten Inhaftierung in Rom, sieht Paulus dann seinen baldigen Märtyrertod

Phil 1,21
Für Paulus ist das Leben untrennbar mit Jesus Christus verbunden; denn Gal 2,20: Christus lebt in ihm



Paulus wusste genau, wie abhängig er von Jesus war


Daher ist auch der Tod kein Verlust, weil er dann für immer sicher ist und das ewige Leben, dass er bei der Wiederkunft Jesu haben wird (2. Tim 4,6-8), nicht mehr verlieren kann


Das Leben von Paulus offenbarte Christus; auch sein Tod wäre ein Gewinn für Christus, denn durch das Zeugnis des Märtyrers würden weitere Menschen für Christus gewonnen werden!


Paulus ist ein Vorbild für uns: lebte allein für die Herrlichkeit Gottes


 “For to me to live is Christ,” he declared. This is the most perfect interpretation in a few words, in all the Scriptures, of what it means to be a Christian. This is the whole truth of the gospel. Paul understood what many seem unable to comprehend. How intensely in earnest he was! His words show that his mind was centered in Christ, that his whole life was bound up with his Lord. Christ was the author, the support, and the source of his life (The Review and Herald, October 19, 1897).”

ÜS: “Für mich ist Christus das Leben,“ verkündete er. Dies ist die vollkommenste Interpretation in einigen wenigen Worten dessen, was es heißt ein Christ zu sein. Dies ist die ganze Wahrheit des Evangeliums. Paulus verstand, was viele scheinbar nicht begreifen können. Wir intensiv ernst war es ihm! Seine Worte zeigen, dass sein Denken in Christus zentriert war, dass sein ganzes Leben mit seinem Herrn verbunden war. Christus war der Urheber, die Unterstützung und die Quelle seines Lebens.“
Phil 1,22
Angesichts der Tatsache, dass Paulus durch ein Weiterleben noch einiges Gutes im Werk Gottes bewirken könnte, ist er sich nicht sicher, was er sich eigentlich wünschen soll

Phil 1,23
die erste Option: ein Märtyrertod in Rom


Aufbrechen: dies ist keinesfalls die einzige, mögliche Übersetzung. Das gr. Wort analyō bedeutet „auflösen“ und damit auch „abschaffen, beseitigen“ (mitunter auch „befreien“); zudem kann es verwendet werden, um die Idee auszudrücken, dass Taue gelöst werden = Bereitschaft zum Abfahren des Schiffes, woraus sich dann die übertragene Bedeutung „aufbrechen“ entwickelt hat, wie sie in Lk 12,36 definitiv gemeint ist. „Aufbrechen“ ist also nur eine abgeleitete Bedeutung; das „ursprüngliche „auflösen“ wird auch als allgemeine Metapher für den Tod an sich verwendet (ohne Andeutung, ob etwas direkt danach kommt). Das Wort bedeutet dann einfach „verscheiden, sterben“ (so auch öfter außerhalb der Bibel); als Substantiv auch so in 1. Tim 4,6: wörtlich „Auflösung“, d.h. Tod)

Bei Christus zu sein: Paulus schrieb im selben Brief von der Auferstehung der Toten, die er für sich persönlich erwartet: Phil 3,10.11. In Phil 3,20.21 macht er deutlich, dass die Wiederkunft Jesu die Umgestaltung unseres Körpers bringen wird


1. Thess 4,15-17: Paulus hatte schon in seinem früheren Brief an die Thessalonicher klargestellt, wann wir physisch bei Christus sein werden: nach der Entrückung und Auferstehung der Gläubigen bei der Wiederkunft Jesu


Paulus sagt also in V. 23: Ich wünsche mir eigentlich am meisten, dass ich hier in Rom im Glauben und zum Zeugnis für Jesus sterbe, weil ich dann sicher sein kann, dass ich bei der Auferstehung der Gerechten bei der Wiederkunft dabei sein werde und danach mit Jesus für alle Ewigkeiten zusammen sein werde.


Wenn er die Sache nur aus seiner eigenen Perspektive betrachten würde, wäre dies die bessere Option

Die Sorgen und Bürden sind so groß, dass es für Paulus eine echte Erleichterung wäre, denn ständigen Glaubenskampf durch den Tod beenden zu können; er wusste nicht, was er wählen sollte: sterben oder zum Wohl Anderer weiterzuleben (so EGW in SW 89.5).

Phil 1,24
die zweite Option: weiterleben und den jungen Gemeinden dienen


Dies ist fraglos für die Gemeinden die bessere Option. Paulus realisiert, dass sein Dienst noch dringend benötigt wird

Phil 1,25
Paulus weiß letztlich, dass er noch nicht sterben wird, weil er überzeugt ist, dass sein Dienst für Gott noch benötigt wird


Förderung: dasselbe Wort wie in V. 12


Das ganze Leben von Paulus dient zur Förderung des Evangeliums



Anwendung: Kann man das auch von meinem Leben sagen?

Phil 1,26
Paulus‘ Freilassung aus Rom und Besuch in Philippi wird den Geschwistern eine riesige Freude bereiten, die dazu führen wird, dass sie Gott umso mehr danken und verherrlichen
Phil 1,27
Paulus beginnt einen neuen Gedankengang:


Unabhängig davon, ob er tatsächlich freigelassen werden wird und ob er tatsächlich auch noch einmal Philippi besuchen wird oder nicht, sollen die Gläubigen dort ein Leben in Übereinstimmung mit dem Evangelium führen


Ihre Taten und ihr Bekenntnis sollen übereinstimmen, egal ob Paulus anwesend ist oder nicht


Führt euer Leben: politéuesthe: „lebt als Bürger“


In Phil 3,20 erklärt Paulus noch mehr, was er meint: Als Christen sind wir Bürger des Himmels (Bürgerrecht: políteuma); die Philipper sollen also, unabhängig von der Anwesenheit „berühmter“ Leiter, stets als Bürger des Himmels leben, denn das Evangelium ist ja die gute Nachricht vom Königreich des Himmels: Mt 4,17; 5,3ff; 24,14!

Paulus wünscht sich für die Gemeinde, eine echte, geistliche Einheit und ein gemeinsames Kämpfen für die biblische Wahrheit (siehe auch Jud 3,4!)

Auch die Adventpioniere in ihrer Suche nach biblischer Wahrheit sind uns darin ein Vorbild

Phil 1,28
Wir dürfen uns nicht einschüchtern lassen von den Gegnern des Evangeliums

Gott erweist durch unsere Standhaftigkeit im Glauben, dass das Evangelium tatsächlich zum ewigen Leben und der Kampf dagegen ins Verderben führt

Phil 1,29
Paulus weiß, dass auch die Gläubigen in Philippi wegen des Evangeliums Repressalien und Leid ertragen müssen


Er nennt es ausdrücklich eine Gnade, wenn man nicht nur an Jesus glaubt, sondern auch Seinetwegen leidet
Phil 1,30
Die Philipper machen im Prinzip dasselbe durch, was auch Paulus an Widerstand erlebt hat:


An mir gesehen: damals bei der Gründung der Gemeinde in Apg 16, als Paulus mit Silas ins Gefängnis geworfen worden war


Jetzt von mir gehört: Paulus Gefangenschaft, erst in Judäa, jetzt in Rom

Entscheidung:
ich möchte, dass mein Leben in jeder Hinsicht und unter allen Umständen zur Förderung des Evangeliums und des Glaubens von anderen Menschen beiträgt!
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